
 

 

 

 

 

 

Februar/März 2024 
 
 

 
 

 

 Gott will, 

 dass der  Mensch 
 seinen  Spaß hat.        

                                    Teresa von Avila 
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Pfarrer Markus Ziegler  0175-5601878 
 
Kath. Pfarramt 
Kristina Dibon und Susanne Holzinger 
Walther-Knoll-Str. 13 
71083 Herrenberg 
Telefon: 07032/9426-0 
Fax: 07032/9426-12 
E-Mail: kkg.herrenberg@drs.de 
Homepage: https://kkg-herrenberg.drs.de 
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 16.00 – 18.00 Uhr 
 Dienstag, Mittwoch, Freitag  
 08.30 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr 
Öffnungszeiten in den Ferien:  

 Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr 
 

 
Dr. Ulrike Altherr, Pastoralreferentin, Krankenhausseelsorgerin (07032) 9426-21 Ulrike.Altherr@drs.de 

Mirjam Tardel, Pastoralassistentin (07032) 9426-11 Mirjam.Tardel@drs.de 

Elena Klett-Graf, Jugendreferentin (07032) 209918 Elena.Klett-Graf@drs.de 
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Marianne Aicher, Kirchenmusikdirektorin (07032) 26935 kkg.herrenberg@drs.de 

Andrea Bartl, Kirchenpflegerin (07032) 9426-0 Andrea.Bartl@drs.de 

Pfarrer Jean Anatole Sabw Kanyang, ital. Gemeinde (07031) 6582962 
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St. Josef, Walther-Knoll-Str. 11, Herrenberg 
St. Martin/Gemeindezentrum St. Martin, Berliner Str. 7, Herrenberg 
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HINGESCHAUT 
 

 
 

 

Von Aschermittwoch bis Ostern 
 

 
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit. Von nun an bereiten wir uns auf Ostern vor. Im Aschermitt-

wochsgottesdienst gibt es den Brauch, den Gottesdienstbesuchern Asche aufs Haupt zu streuen. Dazu stehen 

zwei Deuteworte zur Auswahl: „Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“ 

Angesichts der eigenen Vergänglichkeit soll ich zum Nachdenken über die wesentlichen Lebensfragen angeregt 

werden: Was ist wirklich wichtig für mein Leben? Wo muss ich vielleicht etwas ändern?  

Das zweite Deutewort zielt in die gleiche Rich-

tung: „Bekehrt euch und glaubt an das Evan-

gelium.“ Ich werde zur Umkehr eingeladen, 

soll überlegen, wie ich mich Gott und seiner 

frohen Botschaft wieder neu zuwenden kann.  

Dabei mag auch ein äußerliches Fasten ganz 

hilfreich sein, der Verzicht auf bestimmte Le-

bensmittel, auf Süßigkeiten oder Alkohol, aber 

auch auf andere Dinge wie den Konsum be-

stimmter Medien. Das alles kann helfen, für 

die wichtigen Fragen und Dinge im Leben frei 

zu werden: die Beziehung zu Gott und die Zu-

wendung zu den Menschen um mich herum.  

Wichtig ist für mich: Die Asche wird uns in 

Form eines Kreuzes aufs Haupt gestreut. Und 

das Kreuz ist das Zeichen der Verwandlung, es 

ist der Grund unserer Hoffnung: Der, der am 

Kreuz starb, hat durch seine Auferstehung den 

Tod bezwungen.  

So macht uns das Aschenkreuz deutlich: Der 

Weg, den wir an Aschermittwoch beginnen, 

endet nicht irgendwo in der Vergänglichkeit 

und im Nichts - nein, dieser Weg geht durch 

das Kreuz hindurch zur Auferstehung, der Weg 

endet im österlichen Leben!  

 

Pfarrer Markus Ziegler 

Foto: Image, Februar 2024 

 

 

40 Tage Fastenzeit - hat sich da jemand verzählt? 

Wir reden immer von der 40-tägigen Fastenzeit. Wenn man aber die Tage von Aschermittwoch bis Ostern zählt, sind es 46 
Tage. Hat sich da jemand verzählt? Nein, denn die 6 Sonntage, die in der Fastenzeit liegen, zählen nicht dazu, denn sie sind ja, 
wie alle Sonntage, „kleine Osterfeste“. An jedem Sonntag feiern Christen die Auferstehung ihres Herrn Jesus Christus.   
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Darstellung des Herrn – Gottesdienst mit 
Kerzenweihe in St. Josef 
 

 
Zählt man vom 25. Dezember 40 Tage, kommt man zum 2. 
Februar, dem Festtag „Darstellung des Herrn“. 40 Tage sind 
in der christlichen Tradition ein Zeitmaß, welches sich im Kir-
chenjahr immer wieder findet. „Darstellung des Herrn“ be-
zieht sich darauf, dass alle Erstgeborenen Gott in besonderer 
Weise geweiht waren.  
Gleichzeitig wird das Fest „Mariä Lichtmess“ gefeiert. Wir 
begehen diesen besonderen Tag mit einer Eucharistiefeier 
am Freitag, 2. Februar um 9 Uhr in St. Josef. Im Rahmen des 
Gottesdienstes werden die Kerzen für das nächste Jahr ge-
weiht. Sie sind eingeladen, Ihre eigenen Kerzen mitzubringen 
und weihen zu lassen.  

Markus Ziegler, Pfarrer

 

 

Nacht der Lichter - Familiengottesdienst bei 
Kerzenschein 
 

Die Gottesdienstandacht am 
Samstag, 3. Februar knüpft an 
die Lichtsymbolik des voran-
gegangenen Tages an: Um 
18.30 Uhr laden wir herzlich 
zur „Nacht der Lichter“ in die 
Kirche St. Josef ein.  
Wir feiern einen Familiengot-
tesdienst im Kerzenschein mit 
vielen Taizé-Elementen, klei-

nen Schiffchen und der Geschichte von der Sturmstillung Je-
su. Eine besondere Einladung geht an die Familien, deren 
Kinder in diesem Jahr zur Erstkommunion gehen werden.   

 
 

„Narri Narro, es geht wieder los!" 
 

Zu unserem Kinderfasching laden wir alle Kinder aus unserer Gemeinde und den Kinderchören 
ein. Wir wollen zusammen singen, feiern, tanzen, lachen und ganz viel Unfug machen! 
Wo: im Gemeindezentrum St. Martin 
Wann: am Freitag, 9. Februar von 14.44 - 15.55 Uhr.  
Wer mag, kann gerne eine selbstgemachte Köstlichkeit für das Büfett mitbringen. Eingeladen 
sind alle Kinder ab 4 Jahren. Verkleidet euch und packt die Luftschlangen ein! 
Wir freuen uns auf euch! 

Marianne Aicher und Mirjam Tardel 
Foto: Pfarrbriefservice.de 

 
 

Kinderkirche - „Interessiert mich die Bohne“ 
 

„Interessiert mich die Bohne“ ... und dich? 
Wir möchten uns die Fastenaktion 2024 genauer anschauen. In diesem Jahr sind die Themen 
Kolumbien und eine Bohne. Um was es sich handelt, kannst du entdecken, wenn du am 
Sonntag, 25. Februar um 10.30 Uhr in die Kinderkirche kommst. Bist Du interessiert, wie das 
Leben in Kolumbien sein kann? Dann komm vorbei. 
 
 

Palmstock basteln für Palmsonntag 
 

Zur Vorbereitung auf Palm-
sonntag basteln wir  
am Freitag, 22. März um 
16.00 Uhr gemeinsam unsere 
Palmstöcke im Gemeinde-
zentrum St. Martin und  
marmorieren Eier, um damit 

die Palmstöcke zu gestalten. Bitte einen Stock mitbringen 
und zusätzliches Material zum Dekorieren. Zur Stärkung gibt 
es wieder leckere Waffeln. Eingeladen sind alle Kinder der 
Gemeinde und deren Familien.  

Alle Kinderchöre proben von 15.15 bis 16.00 Uhr. 
Am Palmsonntag, 24. März um 10.30 Uhr feiern wir einen 
Familiengottesdienst in St. Martin. Wir beginnen auf dem 
Parkplatz der KFZ-Zulassungsstelle und gehen anschließend 
in einer Prozession in die Kirche. Bei schlechtem Wetter star-
ten wir direkt in der Kirche St. Martin.  
Liebe Kinder, bringt dazu eure selbst gemachten Palmstöcke 
mit!  

 
Texte Mirjam Tadel, Pastoralassistentin 

Foto: Christine Limmer, Pfarrbriefservice.de 
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Eine Raupe erobert Herrenberg 
Der Osterstationenweg für Jung und Alt 
 

Pasquarella heißt die kleine Raupe. Sie ist eine Geschichtenerzählerin und erzählt euch in meh-
reren Stationen ihre Lieblingsgeschichten über das Leben Jesu. Dabei hat sie viele Spiele, Rät-
sel und Geschichten für euch dabei. Macht euch auf den Weg und sucht die Stationen. 

 Was?   Stationenweg Ostern 
 Wo?   Starterpäckle in der Kirche St. Josef, Walther-Knoll Str. 11, Herrenberg 

Die Kirche ist täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 Wer?   0 bis 99 Jahre (und älter) 
 Wann?  In den Osterferien vom 23. März bis 7. April 

Mirjam Tardel, Pastoralassistentin 
 
 

Den Kreuzweg zur Wurmlinger Kapelle mit Kindern gehen 
 

Der Herrscher über Israel, wo Jesus lebte, war der Kaiser von Rom. Er wollte wie ein Gott 
verehrt werden. Alle, die das nicht taten, wurden hart bestraft. Die Jünger Jesu nannten Je-
sus aber „Sohn Gottes“. Jesus hat nie von sich behauptet, der Sohn Gottes zu sein - er hat 
es aber auch nicht verleugnet. Auf die Fragen nach seiner Herkunft und wer er sei, gab Je-
sus keine genaue Auskunft. Er betonte aber, dass sein Königreich nicht von dieser Welt sei.  
Den Kaiser nicht als Gott anzubeten, war damals ein großes Verbrechen. Deshalb wollte das 
Volk, dass Jesus gekreuzigt werden sollte, und Pontius Pilatus gab nach. Als besondere, har-
te Strafe musste Jesus sein Kreuz selbst tragen. Der Kreuzweg mit seinen 14 Stationen erin-
nert an seine Leiden und seinen letzten Weg. 
Gemeinsam mit der katholischen Kirchengemeinde im Gäu laden wir alle Familien zum Kin-
der- und Familienkreuzweg am Karfreitag, 29. März um 11.00 Uhr ein. Wir beginnen zu-
sammen auf dem Wanderparkplatz der Wurmlinger Kapelle und starten anschließend in 
kleinen Gruppen.  
Der Kreuzweg findet bei jedem Wetter statt. Bitte bringen Sie dem Wetter angepasste Klei-
dung, ein kleines Vesper und etwas zu trinken mit. 

Mirjam Tardel, Pastoralassistentin 
 
 

Danke an alle Sternsingergruppen 
 

„Gemeinsam für unsere Erde - in 
Amazonien und weltweit“ 
An der Aktion haben sich in Herren-
berg im Januar fast 60 Sternsinger mit 
ihren Begleitern und Begleiterinnen 
beteiligt.  
Nachdem im letzten Jahr nur wenige 
Kinder und Jugendliche dabei gewe-
sen waren und wir deshalb einige Ge-
biete leider nicht anlaufen konnten, 
haben sich in diesem Jahr mehr Kinder 
und Jugendliche als Sternsinger, mit 
Umhang und Krone verkleidet, auf 
den Weg gemacht und vielen Haushal-
ten den Segen 20*C+M+B+24 an die 
Haustüre geschrieben.  

Mit den Liedern „Zu dir kommen wir 
mit unseren Gaben, von dir sind wir 
geliebt und gesegnet" oder passend 
zum Motto  
„Wir sagen JA, zur Schöpfung, JA zu dir 
und mir. Wir sagen JA zu dem, was 
Gott uns schenkt und danken ihm da-
für" haben sie in Herrenberg Spenden 
von über 18.000 € gesammelt, die 
Kindern weltweit zu Gute kommen 
werden. 
Allen Spendern und Spenderinnen ein 
herzliches „Vergelt´s Gott!“. 
 

Markus Ziegler, Pfarrer 
Mirjam Tardel, Pastoralassistentin 

 und das Sternsinger-Team 

 

GEMEINSAM für unsere Erde - DANKE EUCH! 
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Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine besondere Zeit 
 

Zu Weihnachten ist bei uns Ministranten immer einiges geboten. Gestartet wurde wieder mit 
dem traditionellen Plätzchenbacken Ende November. Dabei wurden unsere Jugendräume in 
eine Backstube verwandelt und es wurde bis spät abends eifrig gebacken, verpackt und ge-
nascht. Diese Plätzchen boten wir dann nach den Gottesdiensten im Advent gegen eine kleine 
Spende an.  
In unseren wöchentlichen Gruppenstunden wurden Kekshäuser gebaut und Weihnachtsfilme 
geschaut. 
Außerdem 
hat der 
weihnacht-

lich geschmückte Miniraum zu einer 
schönen Stimmung beigetragen.  
Den 24. Dezember haben wir mit einem 
Frühstück im Gemeindezentrum begon-
nen. Es wurden Spiele gespielt, Ehrungen 
fürs Ministrieren verliehen und natürlich 
viel gegessen. Daran hat sich eine Probe 
für die Weihnachtsgottesdienste angeschlossen, bei denen auch immer viele Minis dabei waren. So waren wir bis zu 45 Mi-
nistranten und Ministrantinnen im Altarraum. Wie immer war die Weihnachtszeit eine ganz besondere Zeit für uns Minis. 

Paula Zolg, Oberministrantin 

 
 

Theateraufführung in St. Martin  
„Bonhoeffer, der mit dem Lied“  
 

Die Jerg-Ratgeb-Schule, Herrenberg, hat die Theateraufführung 
„Bonhoeffer, der mit dem Lied“ (www.dermitdemlied.de) für 
ihre SchülerInnen in der Kirche St. Martin organsiert. 
Eine öffentliche Aufführung für alle Interessierten ist am Sonn-
tag, 4. Februar um 18 Uhr (Einlass um 17.30 Uhr) in der Kirche 
St. Martin. Das musikalische Theaterstück wird gespielt von Lu-
kas Ullrich und Till Florian Beyerbach und beleuchtet in unter-
haltsamer, mal bedrückender Weise das Leben und Werk Diet-
rich Bonhoeffers. Es verdeutlicht die gesellschaftliche Situation 
der deutschen Christen im Nationalsozialismus und hinterfragt 
das Bild der deutschen Gesellschaft nach 1945. 
Alles wieder gut? Das Stück folgt den Spuren eines Menschen, 
der vom Pazifisten zum Unterstützer des Tyrannenmords wird 
und dabei Gott und sich selbst treu bleibt. 
Texte von Bonhoeffer und anderen werden dafür am Piano und 
Schlagzeug vertont. Ein mitreißendes Theaterstück ohne einfa-
che Antworten, aber mit viel Stoff zum Diskutieren und Nach-
denken. Dauer ca. 65 Minuten. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 
Eine Ausstellung zu Dietrich Bonhoeffer wird ebenfalls für die 
Dauer der Aufführungen im Kirchenraum zu sehen sein. 
 

Lukas Ullrich 
 

http://www.dermitdemlied.de/


BLICK IN DIE GEMEINDE – FASTENZEIT 

 

Fastenimpulse 2024 
in Wort und Klang 
 

Beten: Reden 
mit Gott 

 

St. Josef/Herrenberg, Walter-Knoll-Str. 11, 18:00 Uhr 
 

1. Fastensonntag, 18.2.2024 - Notnagel, Ritual, Lebenssinn: Warum beten? 
Texte: Pfr. Matthias Gössling (Leiter der evang. Gemeinschaft St. Michael/Rottenburg) 
Musik: Gitarrenquartett aus Leonberg 
 

2. Fastensonntag, 25.2.2024 - Wie können wir beten? 
Texte: Margret Schäfer-Krebs (Fachreferentin für Liturgie/Diözese Rottenburg) 
Musik: Atsuko Pfundstein (Oboe), Stefanie Baumann (Flöte); Heidi Wendel (Cello), KDM 
Marianne Aicher (Piano) 
 

3. Fastensonntag, 3.3.2024 - Hört und erhört uns Gott? 
Texte: Anja Müller (junge Mutter im Rollstuhl erzählt von Leid, Hoffnung und Wundern, 
Herrenberg) 
Musik: Martina Schuch (Flöte), KMD Marianne Aicher (Piano) 
 

4. Fastensonntag, 10.3.2024 - „Beten statt kleben?“ – Warum Beten auch 
politisch ist 
Texte: Claudia Duppel (Geschäftsführerin des Dachverbands Entwicklungspolitik BW) 
Musik: Christine Knoll (Oboe), Marianne Aicher (Piano) 
 

5. Fastensonntag, 17.3.2024 - Die Vielfalt des Betens im Islam aus einer 
muslimisch-kulturellen Perspektive 
Texte: Yavuz Ata (Stellvertretender Schulleiter, Jerg-Ratgeb-Realschule, Herrenberg). 
Musik: Handglockenchor GLOX unter Leitung von Susanne Komorowski & Klaus Hügl 
 

6. Fastensonntag, 24.3.2024 - Bußandacht



GOTTESDIENSTE 
 

 

 

Gottesdienste im Februar 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Donnerstag, 01.02.   18.00 Uhr   16.00 Uhr 

  Abendmesse   DRK-Altenpflegeheim  
Wortgottesfeier 

Freitag, 02.02.  9.00 Uhr   
Darstellung des Herrn  Eucharistiefeier 

mit Kerzensegnung 
  

  19.30 Uhr   
  Ital. Gemeinde 

Eucharistiefeier 
  

 

Samstag, 03.02. 
Hl. Blasius 

  18.30 Uhr     

  Familiengottesdienst bei 
Kerzenschein „Nacht der 
Lichter“ 

    

Sonntag, 04.02. 
5. Sonntag im 
Jahreskreis 

 9.30 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

 Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier 
mit Blasiussegen 

Ev. Gemeindehaus,  
Erhardtstr. 4 

  10.45 Uhr  katholischer Gottesdienst 

 
 Ital. Gemeinde 

Eucharistiefeier 
 zur Vesperkirche 

 
   Musik: Kinderchöre und 

Orff-Gruppe 

Mittwoch, 07.02.   16.00 Uhr   10.00 Uhr 

 
  Rosenkranzgebet   Wiedenhöfer-Stift 

Wortgottesfeier 
Donnerstag, 08.02.  18.00 Uhr   

  Abendmesse   

 

Samstag, 10.02.  18.30 Uhr   

  Vorabendmesse   

Sonntag, 11.02. 10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr  

6. Sonntag im 
Jahreskreis 

Wortgottesfeier 
Musik: „kirchenmusikali- 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier  

 sche Faschingsleckereien“ 10.45 Uhr   

 Instrumentalband Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

Dienstag, 13.02.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 14.02.  16.00 Uhr  10.00 Uhr 

Aschermittwoch  Rosenkranzgebet  Karolinen-Stift, Gültstein 

  18.00 Uhr  Wortgottesfeier 

  Eucharistiefeier mit Aus-
teilung des Aschekreuzes 
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Gottesdienste im Februar 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Mittwoch, 14.02.  19.30 Uhr   

Aschermittwoch  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier mit Aus-
teilung des Aschekreuzes 

  

Donnerstag, 15.02.   18.00 Uhr   

   Abendmesse   

 

Samstag, 17.02.   18.30 Uhr   

 
  Wortgottesfeier  

am Vorabend 
  

Sonntag, 18.02. 10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr  

1. Fastensonntag Eucharistiefeier Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier  

  10.45 Uhr   

 
 Ital. Gemeinde 

Eucharistiefeier  
 

  18.00 Uhr   

  Fastenimpuls   

Mittwoch, 21.02.  16.00 Uhr   

  Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 22.02.  18.00 Uhr   

 
 Abendmesse 

Jahresgedächtnis 
  

 

Samstag, 24.02.   18.30 Uhr   

   Vorabendmesse   

Sonntag, 25.02. 10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 8.45 Uhr 

2. Fastensonntag Eucharistiefeier 
Kinderkirche 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Wortgottesfeier Krankenhauskapelle 
Wortgottesfeier 

 „Fastenzeit“    

  10.45 Uhr   

  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

  18.00 Uhr   

  Fastenimpuls   

Dienstag, 27.02.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 28.02.  16.00 Uhr   

  Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 29.02.  18.00 Uhr   

  Abendmesse   
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Gottesdienste im März 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Freitag, 01.03.   Gottesdienste zum Weltgebetstag (WGT) 

 19.30 Uhr  16.00 Uhr 

  Ital. Gemeinde  Mutterhauskirche 

  Eucharistiefeier 19.00 Uhr 19.30 Uhr 

 
   Kirche Gut-Hirten Ev. Gemeindehaus, 

Erhardtstraße 4  
 

Samstag, 02.03. 
 

 18.30 Uhr   

 Abendmesse   

Sonntag, 03.03. 10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr  

3. Fastensonntag Eucharistiefeier Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier  

 10.45 Uhr  10.00 Uhr 

  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

 Jakobuskirche, Haslach 
Ökum. Gottesdienst 

  18.00 Uhr   

  Fastenimpuls   

Mittwoch, 06.03.   16.00 Uhr   10.00 Uhr 

 
  Rosenkranzgebet   Wiedenhöfer-Stift 

Wortgottesfeier 
Donnerstag, 07.03.   18.00 Uhr   16.00 Uhr 

  Abendmesse   DRK-Altenpflegeheim  
Wortgottesfeier 

 

Samstag, 09.03.  
 

18.30 Uhr 
Vorabendmesse 

   

Sonntag, 10.03. 
4. Fastensonntag 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 8.45 Uhr 

Firmung der Jugendlichen 
aus Herrenberg 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier Krankenhauskapelle 
Wortgottesfeier 

  Musik: Jugendchor 10.45 Uhr    

und Instrumentalband Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

    

  18.00 Uhr   

  Fastenimpuls   

Dienstag, 12.03.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 13.03.   16.00 Uhr    

    Rosenkranzgebet    

Donnerstag, 14.03.   18.00 Uhr     

 
  Abendmesse     
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Gottesdienste im März 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Samstag, 16.03.   18.30 Uhr     

    Wortgottesfeier am Vor- 
abend, mitgestaltet vom 
Ausschuss Weltkirche 

    

Sonntag, 17.03. 
5. Fastensonntag 
Misereor-
Fastensonntag 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr  

Wortgottesfeier 
mitgestaltet vom Aus-
schuss Weltkirche 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier 
mitgestaltet vom Aus-
schuss Weltkirche 

 

  10.45 Uhr    

 
 

Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

  18.00 Uhr   

  Fastenimpuls   

Montag, 18.03.  19.30   

 
 

Ital. Gemeinde 
Bußgottesdienst 

  

Dienstag, 19.03.  9.00 Uhr  19.30 Uhr 

Hl. Josef, 
Bräutigam der Gottes 
Mutter Maria 

 Eucharistiefeier zum 
Patrozinium 
Ständerling in der Krypta 

 Gemeinnützige Werk- und 
Wohnstätten Herrenberg 
(GWW) - Andacht  

Mittwoch, 20.03   16.00 Uhr    

  Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 21.03.   18.00 Uhr    

 
  Abendmesse 

Jahresgedächtnis 
  

 

Gottesdienste in der heiligen Woche 

Samstag, 23.03.   18.30 Uhr   

    Eucharistiefeier   

Sonntag, 24.03. 
Palmsonntag 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 8.45 Uhr 

Familiengottesdienst 
Start an der KFZ-  

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Wortgottesfeier Krankenhauskapelle 
Wortgottesfeier 

 Zulassungsstelle und  10.30 (!) Uhr    

 Prozession zur Kirche 
Musik: Kinderchöre und  

Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

 Orff-Gruppe 18.00 Uhr   

  Bußandacht   

Montag, 25.03.  19.00 Uhr   

  Eucharistische Anbetung   

Dienstag, 26.03.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 27.03.   16.00 Uhr    

    Rosenkranzgebet    



GOTTESDIENSTE 

 

 

Gottesdienste in der heiligen Woche 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Gründonnerstag, 28.03. 

 19.00 Uhr 19.30 Uhr   

 Messe vom letzten Ital. Gemeinde   

 Abendmahl Jesu Messe vom letzten     

 Musik: Taizégesänge mit 
Jugendschola 

Abendmahl Jesu;  
mit Fußwaschung 

  

 

Karfreitag, 29.03. 

  11.00 Uhr  10.00 Uhr 

 
 Kroat. Gemeinde 

Karfreitagsliturgie 
 DRK-Altenpflegeheim  

Kreuzwegandacht 
 15.00 Uhr 15.00 Uhr   

 Karfreitagsliturgie 
mit Kreuzverehrung 

Ital. Gemeinde 
Karfreitagsliturgie 

  

 Musik: Markus-Passion 
mit Kirchenchor und  
drei Solisten 

und Kreuzweg 20.00 Uhr 
Karmette 

 

 

Karsamstag, 30.03. – Tag der Grabesruhe 

     16.30 Uhr   

  Kroat. Gemeinde 
Speisensegnung 

  

  21.00 Uhr keine  

  Ital. Gemeinde 
Feier der Osternacht 

Osternachtfeier!  

 

Ostersonntag, 31.03. - Hochfest der Auferstehung des Herrn 

  5.00 Uhr   

  Feier der Osternacht   

  Anschließend Agape   

  Musik: Schola und    

  Instrumentalensemble   

 10.30 Uhr 9.30 Uhr   

 Festgottesdienst Kroat. Gemeinde   

 Musik: Missa brevis in B Eucharistiefeier   

 (Christopher Trambling) 10.45 Uhr   

 für Chor, Orgel, Bläser Ital. Gemeinde   

 Glockenspiel und  Eucharistiefeier   

 Röhrenglocken    

 
Ostermontag, 01.04. 

  9.00 Uhr   

  Eucharistiefeier   



ÜBERBLICK 

 

 

Beichttermine vereinbaren  Fairer Handel 

Pfarrer Markus Ziegler (07032) 9426-0 Die nächsten Termine für den Verkauf von fair 
gehandelten Waren nach den Gottesdiensten in 
St. Josef (Sa.) und in St. Martin (So.) sind  
am 3./4. Februar und 2./3. März. 

Pfarrvikar Reiner Debert (07032) 330420 

 

Aus den Pfarrbüchern 

Taufen    

Sharon Pomilia Tochter von Maria Francesca Marzullo und Sandro Pomilia 

Matilda Fink Tochter von Ann-Kathrin und Jan Fink 

Janko Schöttgen Sohn von Gordana und Michael Markus Schöttgen  

Emma Antonia Weber Tochter von Cornelia Franziska und Marcel Weber  

 

Sterbefälle    

Bernhard Pelka (63 J.) Christine Reiss (90 J.) Hans Kotz (89 J.) Renate Ruß (71 J.) 

Marianne Roob (67 J.) Heinz Scherner (84 J.) Annemarie Fellmeth (73 J.) Alexander Hagn (58 J.)  

Stefan Pock (87 J.) Peter Förster (84 J.) Brigitte Langenberger (92 J.) Erika Graf (86 J.)  

Gisela Kiripolsky (84 J.) Horst Franke (87 J.) Werner Schuttenberg (85 J.) Teresia Bergmeir (90 J.) 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen. Lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

 
 

Hl. Josef – Gottesdienst zum Patrozinium 
 

Am 19. März feiert die Kirche den heiligen Josef. Er ist nach dem Zeugnis der Bibel ein stiller Heiliger. Kein 

einziges Wort überliefert sie von ihm. Dafür umso häufiger, dass er hört und dass er aktiv wird für seine Frau 

und das Kind.  

Papst Johannes Paul II. ehrte ihn als Wächter des Erlösers. Wächter drängen sich nicht in den Vordergrund, 

sie sorgen für das Wohl der ihnen Anvertrauten, schützen deren Leben und stehen für sie ein. 

Am Josefstag, 19. März findet in der Kirche St. Josef um 9 Uhr der Gottesdienst zum Patrozinium statt. 

Anschließend sind alle in die Krypta zum Stehempfang mit Kaffee und Brezeln eingeladen, vorbereitet vom 

Arbeitskreis Senioren. 

 
 

Misereor-Fastenaktion – „Interessiert mich die Bohne“ 
 

„Interessiert mich nicht die 
Bohne!“ Diesen Satz kennen 
wir alle. Er sagt so viel aus 
wie: Berührt mich nicht, ist 
mir egal. Sein Sinn liegt darin, 
dass eine einzelne Bohne 

nicht zählt, denn wer wird schon von einer einzelnen Bohne 
satt? Niemand! Es braucht viele Bohnen, um ein Gericht zu 
kochen und damit satt zu werden. 
Misereor lädt uns dazu ein, genauer hinzuschauen. So greift 
Misereor den Satz auf und verändert ihn. Aus der Negativ-
formulierung wird: „Interessiert mich die Bohne“ - ohne 
Satzzeichen, denn das dürfen wir selbst wählen. Das Leit-
wort kann eine Anfrage an mich selbst sein: Interessiert 
mich die Bohne? Es kann aber auch eine Aussage sein: Mich 
interessiert die Bohne! 
Die Bohne ist wichtig. Auch, wenn sie noch so klein und 

leicht zu übersehen ist. Denn eine Bohne bedeutet Nah-
rung, Wachstum, Zukunft. Und diese Erkenntnis will Mise-
reor noch ausweiten: Es kommt auf jeden Menschen an. 
Jede Geschichte ist es wert, erzählt zu werden, gehört zu 
werden. Darum lassen Sie uns zuhören: diesmal den Klein-
bäuerinnen und Kleinbauern aus Kolumbien. 
Die Fastenaktion stellt die Sehnsucht nach einer gerechten 
Welt ohne Hunger und das Anliegen, unserer Ernährung 
wieder mehr Wertschätzung entgegenzubringen, in den 
Mittelpunkt.  
Der Projektpartner „Landpastoral“ der Diözese Pasto in Ko-
lumbien setzt sich mit alternativen Anbaumethoden und 
durch Stärkung der Gemeinschaft dafür ein. Mehr dazu er-
fahren Sie unter https://fastenaktion.misereor.de und in 
den Gottesdiensten am „Misereorsonntag“, 16./17. März, 
die der Ausschuss Weltkirche mitgestalten wird. 

 



BLICK IN DIE GEMEINDE 
 

 

 

Kirchengemeinderat beschließt Kollektenplan 2024 
 

Zentraler Tagesordnungspunkt der 
Sitzung des Kirchengemeinderats am 
13. Dezember 2023 war die Beratung 
und der Beschluss des Kollektenplans 
für das Jahr 2024. Mit dem Kol-
lektenplan wird festgelegt, für wel-
chen Zweck die Spenden der Gottes-
dienstbesucher an den jeweiligen 
Wochenenden verwendet werden. 
Teilweise wird der Kollektenplan 
durch die Diözese vorgegeben, insbe-
sondere im Hinblick auf die überregi-
onalen Sammlungen wie beispiels-
weise Sternsinger, Adveniat, Caritas 
und Misereor.  
Der Kollektenzweck für den überwie-
genden Anteil der Tage, an denen in 

den Gottesdiensten um Spenden ge-
beten wird, wird jedoch durch die 
Kirchengemeinde und somit durch 
den Kirchengemeinderat festgelegt. 
Für das Jahr 2023 hatte der Kirchen-
gemeinderat einen deutlichen 
Schwerpunkt bei der Unterstützung 
sozialer Notfälle in der Gemeinde ge-
setzt. Dieser Schwerpunkt wurde für 
das Jahr 2024 beibehalten, da sich 
die Lage im Verlauf des vergangenen 
Jahres nicht entspannt hat. Weitere 
Schwerpunkte wurden aus den Vor-
jahren übernommen, so zum Beispiel 
die Jugendarbeit, die Kinder- und 
Familienseelsorge, die Kirchenmusik 
und die Seniorenseelsorge. Mit dem 

nun beschlossenen Kollektenplan für 
das Jahr 2024 unterstützt der Kir-
chengemeinderat die Bedürfnisse der 
Gemeinde in der aktuellen Lage. 
Die nächste Sitzung des Kirchenge-
meinderats findet am Mittwoch, 
6. März um 20 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Martin statt. 
Die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen sowie die aktuellen Einla-
dungen hängen in den Schaukästen 
der Kirchen zur Einsicht aus. 
 
 
 

Christoph Dibon, Gewählter Vorsitzender  
des Kirchengemeinderats 

 
 

Eine Welt mit Zukunft 
 

… unter diesem Motto steht das Jubiläumsjahr 2024 des Vereins Faire Welt e. V. 
Am 6. März 1974 wurde er gegründet, damals unter dem Namen Partnerschaft 
3. Welt e. V., als einer der ersten in Deutschland. Es folgte die Eröffnung des 
Herrenberger Weltladens, der seit 2021 direkt am Marktplatz zu finden ist. Dazu 
schreibt der Verein: 
„Seit 50 Jahren setzen wir uns ein für mehr Gerechtigkeit in den weltweiten 
Handelsstrukturen, solidarisieren uns mit den Menschen im globalen Süden und 
versuchen ein größeres Bewusstsein für die globalen Zusammenhänge zu schaf-
fen. Die Auswirkungen der Klimakatastrophe haben längst zu einer globalen Kri-
se geführt, von der die Menschen im globalen Süden am stärksten betroffen 
sind. In unserem Jubiläumsjahr wollen wir beleuchten, wie sich die Klimakrise 
auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Produzenten und Produzentinnen 
auswirkt und welchen Beitrag der Faire Handel zur Umsetzung von Klimagerech-
tigkeit leistet. Wir möchten Menschen Impulse geben, ihr eigenes (Konsum-) 
Verhalten kritisch zu beleuchten, alternative Handlungsmöglichkeiten zu entde-
cken und auszuprobieren.“ 
Der Verein hat für sein Jubiläumsjahr ein attraktives Programm mit ver-
schiedensten Veranstaltungen organisiert. Wir als „Faire Gemeinde“, Mitglied in 
der „Fair-Trade-Stadt Herrenberg“ und Kooperationspartner des Weltladens, la-
den herzlich dazu ein. Einzelheiten finden Sie unter 
https://weltladen-herrenberg.de/termine 
Auf zwei Veranstaltungen weisen wir jetzt schon hin:  
Filmabend „Odyssee“ im Kommunalen Kino am Donnerstag, 4. April. Der Film 
handelt von zwei Geschwistern auf der Suche nach einem neuen Zuhause, ein 
mythisches Märchen über Flucht, erzählt in animierten Ölbildern. 
Stadtrundgang „Dem fairen Kaffee auf der Spur“ am Samstag, 13. April, ein in-
teraktiver Spaziergang zu Kaffee, Gerechtigkeit und Fairem Handel mit Marc 
Ehrmann vom „Oikocredit Förderkreis“. 
Bitte vormerken und teilnehmen! 

Ute Reus

 
 
 
 
 

Lass meine Augen der 

Spiegel meiner Seele sein 
 

Mein Gott, 

schenke mir Vertrauen, 

die Sicherheit, 

die Gelassenheit, 

den inneren Frieden, 

auf allen meinen Wegen. 

Lass meine Augen 

der Spiegel meiner Seele sein. 

 

Geborgen in dir, 

und mit dem Wissen 

deiner großen Liebe, 

überlasse ich mich 

dem Fluss des Lebens. 

 
Horst F. Sehorsch 

Februar 2010 
 
 
 
 
 
Erschienen im Verlag an der Isenburg 
Lizenzausgabe für LOGO Buchversand 
GmbH, Bestellnummer 410020  
„Zum 100. Geburtstag herzliche Glück - und 
Segenswünsche“ 



RÜCKBLICKE 

 

 

Feierliche Übergabeveranstaltung im Rahmen des „SpendenAdvent 2023“ von der Volksbank in der 
Region 
 

Die Stiftungen der 
Volksbank in der Re-
gion haben am 7. De-
zember 2023 in der 
Stadthalle in Herren-
berg eine festliche 
Übergabeveranstal-

tung im Rahmen ihres SpendenAdvents 2023 abgehalten. 
Über 300 Gäste versammelten sich, um die feierliche Über-
gabe von 145.000 € Spenden an 142 Vereine, kirchliche Ein-
richtungen und Schulen in der Region zu feiern. Darunter be-
fand sich auch die Katholische Kirchengemeinde Herrenberg, 
die im Rahmen des SpendenAdvents 1500 € für die Sanie-
rung der Orgel in St. Josef erhalten hat. 
Der Abend begann mit einem Sektempfang, bei dem die 
Gäste Gelegenheit hatten, Erfahrungen auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen. Zum ersten Mal fand die Übergabe-
Veranstaltung des alljährlichen SpendenAdvents in diesem 
großen und zentralen Rahmen statt. Es waren Organisatio-
nen und Vereine aus allen 5 Regionen der Bank anwesend, 

von Herrenberg, über Nagold und Rottenburg bis Tübingen 
und Mössingen, um gemeinsam ihre Spenden zu feiern. 
Jörg Stahl, Stiftungsvorstand und Co-Vorstandssprecher der 
Volksbank in der Region, hielt eine Ansprache, in der er die 
Bedeutung des Engagements der Bank und der Stiftungen 
für die Gemeinschaft hervorhob, denn sie stärken das Eh-
renamt.  
Anschließend leitete Jörg Stahl zu seinem Co-Vorstand-
sprecher Thomas Bierfreund über, der erläuterte, wie der 
SpendenAdvent dazu beiträgt, das soziale und kulturelle Le-
ben in der Region zu bereichern. 142 Vereine, kirchliche Ein-
richtungen und weitere Institutionen erschienen nacheinan-
der auf der Leinwand der Stadthalle Herrenberg und wurden 
mit amüsanten sowie wertschätzenden Worten präsentiert.  
Die Volksbank in der Region setzt damit ein weiteres Zeichen 
ihres Engagements für die Gemeinschaft und stärkt ihre Rol-
le als verlässlicher Partner für die Menschen in der Region 
Herrenberg, Nagold, Rottenburg, Tübingen und Mössingen. 

 
Aus der Pressemitteilung der Volksbank in der Region 

 
 

Überraschungspäckchen und Nikolausbesuch im 
Tafelladen 
 

 

Viele Menschen folgten der 
Aufforderung, Überra-
schungspäckchen für die Kun-
den und Kundinnen des Tafel-
ladens zu packen. Über 80 
wunderschön verpackte Päck-
chen wurden im Tafelladen 
oder im katholischen Pfarrbü-
ro abgegeben. 
Der Nikolaus erzählte den 
Wartenden vor dem Tafella-
den seine Geschichte und ver-
teilte Mandarinen. Er besuch-

te auch die Gäste im angeschlossenen Bistro des DRK. 
Jeder Kunde erhielt nach seinem Einkauf ein Geschenkpäck-
chen und einen Bischof-Nikolaus aus Schokolade. 
Geschenke und Nikoläuse zauberten ein Lächeln auf die Ge-
sichter jener Menschen, die jeden Cent umdrehen müssen. 
Ganz herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender! 

 
 

Gutscheinaktion für Menschen in schwierigen 
Lebenslagen 
 
 

Das ökumenische Bündnis 
„miteinander-füreinander“ und 
unsere Kirchengemeinde ha-
ben wieder Einkaufs-
Gutscheine für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen ver-
schenkt.  
Diese Aktion findet in Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter, 
Haus der Diakonie, den sozia-
len Diensten der Stadt Herren-
berg und der katholischen Kir-
chengemeinde statt. 99 Fami-
lien und Einzelpersonen haben eine Einladung zum Früh-
stück im evangelischen Gemeindehaus erhalten und durften 
dort eine Geschenktüte abholen - liebevoll von Ute Molls 
befüllt mit den Gutscheinen, Lebkuchen für die Erwachsenen 
und für jedes Kind einen Schokoladennikolaus.   
 

 
Die Schokoladennikoläuse waren eine Spende des Bonifatiuswerks für die wohltätigen Aktionen, die vor Ort durchgeführt 
wurden und unter dem Motto „Tat.Ort.Nikolaus - Gutes tun kann jeder“ standen. 

Texte: Ulrike Altherr, Fotos: Ulrike Altherr 

 



BLICK IN DIE GEMEINDE UND ÖKUMENE 

 

 

Flohmarkterlös rettet Augenlicht 
 

Am 18. und 19. November 2023 fand wieder der große 
Herbstflohmarkt im Gemeindezentrum St. Martin statt. Auch 
wenn wir weiterhin auf der Suche nach „jüngerer“ Unter-
stützung sind, konnten wir ihn doch dank unseres erfahre-
nen Teams und ein paar neuen Kräften sehr erfolgreich 
durchführen.  
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ 
an alle, die mitgearbeitet, Waren und Kuchen gespendet  
oder den Flohmarkt besucht haben!  
Ein Teil des Erlöses, aufgestockt durch Haushaltsmittel, geht 
wie in den letzten Jahren nach Chulucanas im Norden Perus. 
Dort werden mittellose junge Menschen aus der Umgebung 
gefördert, damit sie an der kleinen Universität UCSS (ein Ab-
leger der Katholischen Universität Limas) studieren können.  
Diesmal kam ein Teil der Einnahmen aber auch einem ganz 
besonderen Fall zugute: Im Mädchenheim Talita Kumi in 

Quito (Ecuador) lebt eine Jugendliche, die bereits auf einem 
Auge erblindet ist. Um das andere Auge zu retten, ist eine 
Hornhautverpflanzung erforderlich. Die Kosten dafür (meh-
rere Tausend Dollar) können nicht aus den Haushaltsmitteln 
des Projekts getragen werden.  
Wir freuen uns, dass wir durch unser großartiges Flohmarkt-
ergebnis auch hier einen Beitrag leisten und auf diese Weise 
einem jungen Mädchen in doppelter Hinsicht zu einer „hel-
len Zukunft“ verhelfen können. In ihrem Weihnachtsrund-
brief aus Talita Kumi berichtet Thekla Amen etwas ausführli-
cher darüber. Den gesamten Rundbrief können Sie in allen 
drei Kirchen an den Stellwänden nachlesen.  
Und schon mal zum Vormerken: Der nächste Flohmarkt ist 
für 15. und 16 Juni geplant! 
 

Ausschuss Weltkirche 

 

 
 

Zuhörangebot im Pfarrhaus 
 

Wer ein offenes Ohr möchte, findet es jeden ersten Donnerstag im Monat von 15.00 bis 16.00 Uhr 
im katholischen Pfarramt (Besprechungszimmer), Walther-Knoll-Straße 13, Herrenberg. 
Die Ehrenamtlichen sind geschult und zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
Informationen bei Ulrike Altherr (07032) 942621 
Die nächsten Zuhörzeiten sind: 
Donnerstag, 1. Februar 15.00 – 16.00 Uhr und Donnerstag, 7. März 15.00 - 16.00 Uhr 

 
 

 

Ökumenischer Hospizdienst bietet das Sonntagscafé für Trauernde an 
 
 

Der Herrenberger Hospizdienst lädt am 4. Februar ab 15 Uhr ins Sonntagscafé in Herrenberg ein. 
Trauernde Menschen erleben Gemeinschaft, Unterstützung und Ermutigung an der gedeckten 
Kaffeetafel. Sonntage sind für Menschen, die trauern, oft schwierige Tage. Das Alleinsein zeigt sich 
noch deutlicher als an den Werktagen.  

In freundlicher Atmosphäre werden Anregungen für die Trauerbewältigung vermittelt. Anmeldungen bitte bis Freitag, 
2. Februar, 18.00 Uhr unter 0157 80602297 erbeten. Das nächste Sonntagscafé ist am 3. März. 
 
 

Gesprächskreis Philosophie 
 

In seinem Büchlein „Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die Philosophie" (Rec-
lam-Verlag Ditzingen 2012) umreißt der amerikanischen Philosoph Thomas Nagel unterschiedliche 
philosophische Themen.  
Im Februar und März lesen und diskutieren wir die Kapitel 7-10. Die kommenden Termine sind:  
Mittwoch, 7. Februar, 20. März und 17. April jeweils um 20.00 Uhr im kleinen Gemeinderaum un-
ter der St. Martinskirche. 
Alle, die an philosophischen Grundfragen interessiert sind, sind herzlich eingeladen! 
 

Dr. Matthias Fahrner und Markus Ziegler 

tel://07032942621/
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„Synodaler Weg – was nun?“ 
 

Die Vinzentinerin Sr. Nicola Maria Schmitt spricht am Mittwoch, 21. Februar um 20.00 Uhr 
darüber, wie die synodalen Grundhaltungen den Stil des Prozesses in Deutschland und Rom 
geprägt haben und wie sich dies auf die Kirche vor Ort auswirken kann. Sr. Nicola Maria ist 
Delegierte der Orden in der Synodalversammlung und in der Citypastoral Stuttgart tätig.  
Herzliche Einladung zu einem interessanten Gesprächsabend zu Situation und Zukunft unserer 
Kirche im Gemeindezentrum St. Martin, Berliner Str. 7 in Herrenberg.  
Der Eintritt ist frei, die Referentin freut sich über eine Spende.  

 
Dr. Peter Stein, Erwachsenenbildung 

 
 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 
„… durch das Band des Friedens“ – Weltgebetstag 2024 aus Palästina 
 

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange Entstehungsgeschichten. In Deutschland ist 
diese mit der Veröffentlichung der Liturgie im September des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder und Gebete 
spiegeln den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen 
weltweit zu teilen. Am Freitag, 1. März wollen Christinnen und Christen weltweit mit den Frauen des palästinensischen 
Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird. 
Schließen auch Sie sich am 1. März über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg mit anderen Christinnen und Christen 
zusammen, um auf die Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu hören und 
sie zu teilen. 
Gottesdienste am Freitag, 1. März: 
16.00 Uhr Mutterhauskirche (Team Herrenberger Schwesternschaft), 19.00 Uhr Kirche Gut-Hirten, Gültstein  und 
19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Erhardtstraße 4 in Herrenberg 
 
 

Oasentag für Liturgische Dienste 
 

Alle, die einen Dienst in der Liturgie versehen - Lektoren, Kantoren, Kommunionhelfer, 
Wortgottesfeierleiter der Seelsorgeeinheit Gäu - sind herzlich eingeladen, sich am Sams-
tag, 2. März von 14.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr im Rupert-Mayer-Haus, Franz-Lehar-Weg 1 
eine spirituelle Auszeit zu gönnen: durchatmen, unser eigenes Tun in der Kirche reflektie-
ren, neue Kraft schöpfen aus dem Wort Gottes, aus der Liturgie, aus der Begegnung mit 
anderen. Die Leitung hat Christine Geier, Gemeindeassistentin im berufspraktischen Jahr. 
Eine persönliche Einladung mit Anmeldemöglichkeit folgt in Kürze. 

 
 

Anti-Rassismus-Wochen meets „Herrenberger Gespräche“ 
Lesung und Podiumsdiskussion mit musikalischer Umrahmung 
 

Am Montag, 11. März findet die Lesung mit Michael Blu-
me (Antisemitismusbeauftragter des Landes Baden-
Württemberg) und Mitautorin Barbara Traub (u. a. Spre-
cherin der Israelitischen Religionsgemeinschaft Württem-
berg) aus dem gemeinsamen Buch „Wenn nicht wir – wer 
dann?“ statt. Anschließend laden wir zur Podiumsdiskus-
sion mit Vertretern von Christentum, Islam und Judentum 
ein.  
Moderiert wird das Podium von Carsten Beneke (Sozial-
arbeiter, Haus der Diakonie/Beratungsstelle Herrenberg) 

und Dr. Rafael Binkowski (Chefredakteur des Staatsanzei-
gers Baden-Württemberg und Vorsitzender der Landes-
pressekonferenz).  
Für den musikalischen Rahmen sorgt Gregor Daszko mit 
seinen Schülerinnen und Schülern.  
Veranstalter sind der Evangelische Diakonieverband im 
Landkreis Böblingen, die Katholische Kirchengemeinde 
Herrenberg und der Staatsanzeiger Baden-Württemberg.  
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Martin, Berliner Str. 7, Herrenberg.



BLICK IN DIE GEMEINDE UND OSTERN 

 

 

 

Ostern feiern, obwohl es keine Zeugenaussagen gibt … 
 

Ostern feiern, obwohl es keine Zeugenaussagen gibt: Die überwältigten Wächter, das offene 
Grab, der vom Tod ins Leben zurückkehrende Christus. So oder ähnlich wurde und wird Ostern 
dargestellt und gesehen. Denn an Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu Christi.  
Vielleicht denken Sie jetzt: „Na toll, das ist doch selbstverständlich.“ Nur: Das ist ein Irrtum. 
Denn was Sie vielleicht für eine Selbstverständlichkeit halten, ist es in Deutschland für etwa die 
Hälfte der Bevölkerung nicht mehr. Jeder Zweite weiß mit der „Auferstehung Jesu Christi“ 
nichts mehr anzufangen – kein theoretisches Wissen, geschweige denn praktische Bedeutung. 
Gott sei’s geklagt: Der Osterhase, die Eier im Nest, selbst klebrig süßes Knickebein sind populä-
rer als die Auferstehung.  
Doch auch für uns, die wir mit dem Ursprung des Osterfestes keine Schwierigkeiten haben, ist 
der Satz: „Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu Christi“, keine Selbstverständlichkeit mehr.  
„Wieso?“, werden Sie vielleicht einwenden, „Wir feiern die Auferstehung Christi jedes Jahr. Zu 
dem Fest ist in den letzten knapp 2.000 Jahren alles Relevante gesagt. Wir haben es begriffen.“  
Und das ist – so glaube ich – der zweite Irrtum. „Mit der Osterbotschaft ist es“ – habe ich ein-

mal gelesen – „wie mit einer Liebeserklärung. Es reicht nicht, sie einmal gesagt zu haben, man muss sie auch von Zeit zu Zeit 
erneuern, damit klar ist, dass sie weiterhin gilt.“ Oder, um ein anderes Bild zu verwenden: Mit der Osterfreude ist es wie mit 
einer Quelle in der Wüste: Sie muss regelmäßig ausgegraben werden, damit der Wüstensand sie nicht allmählich zudeckt. 
Die Auferstehung Jesu kann man in Stein hauen, doch entscheidend ist, den Glauben daran zu leben.

 
Autor unbekannt, Quelle: Bild und Text image März 2024 

 

Herzliche Einladungen zu den Gottesdiensten und Feiern der heiligen Woche und der österlichen Tage: 
Palmsonntag, 24. März bis Ostermontag, 1. April. Die Termine finden Sie auf den Seiten „Gottesdienste“.

 
 

Ehejubiläen: Dank für den gemeinsamen Weg – Segen für die Zukunft 
 

Wenn bei Ihnen in diesem Jahr ein Ehejubiläum zur Goldenen, Diamantenen oder sogar Eiser-
nen Hochzeit ansteht, so können Sie das in unserer Gemeinde folgendermaßen feiern: 

 als kleine Segensfeier in einer unserer Kirchen oder 

 ein Mitglied des Pastoralteams besucht Sie zu Hause  
Sie erhalten zu Ihrem Jubiläum eine Urkunde mit Glückwünschen der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Um diese anfordern zu können, benötigen wir lediglich die Angaben zu Ihrer kirchli-
chen Trauung. Kommen Sie auf uns zu und melden sich im Pfarrbüro (07032) 94260 oder  
E-Mail: kkg.herrenberg@drs.de
 

 

Der nächste Sommer kommt! - Checke die Angebote der BDKJ-Ferienwelt! 
 

Abwechslungsreiche Freizeiten in den Sommerferien bietet die Ferienwelt im Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Junge Menschen mit Interesse an 
einem aktiven Ferienprogramm können aus einem umfangreichen Angebot mit Reisezielen in Eu-
ropa wählen. 
Ob Gruselnacht am Bodensee, Kanuexpedition auf der Moldau oder Inspiration auf dem Marti-
nusweg - im neuen Angebot der BDKJ Ferienwelt ist für jeden Freizeittyp etwas dabei. Zahlreiche 
Ziele in Deutschland und Europa warten darauf, von jungen Leuten entdeckt zu werden.  
Informationen zu allen Freizeitangeboten gibt es online unter www.bdkj-ferienwelt.de oder direkt 
bei der BDKJ Ferienwelt, Antoniusstr. 3, 73249 Wernau. 
Fon: 07153 3001-122 
Fax: 07153 3001-600 
E-Mail: ferienwelt@bdkj.info
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WEITBLICK - ÖKUMENE 

 

 

 
 

Zweite ökumenische Vesperkirche 
28. Januar bis 11. Februar im evangelischen Gemeindehaus in Herrenberg 
 

Seit 28. Januar ist jeden Mittag Gelegenheit gemein-
sam zu essen, zu reden und zuzuhören. Willkommen 
sind alle, egal ob alt oder jung, reich oder arm, fröhlich 
oder belastet. Der Leitungskreis freut sich über die 
große, schöne Gemeinschaft. 
Es gibt täglich ein warmes Hauptgericht, wahlweise ve-
getarisch oder mit Fleisch, Getränke und anschließend 
Kaffee und Kuchen. Als Nahrung für die Seele gibt es 
um 12.30 Uhr einen kurzen geistlichen Impuls oder ei-
ne musikalische Überraschung. Jeden Sonntag feiern 
wir Gottesdienst. Wer reden möchte, trifft auf offene 
Ohren bei den Mitarbeitenden der „Orte des Zuhö-
rens“. Genauso wird für Informationen und Angebote 
zu verschiedenen Hilfseinrichtungen gesorgt sein. Eine 
Ärztin und eine Friseurin bieten an einzelnen Tagen ih-
re Dienste an. 

Nach dem Essen soll es selbstgebackenen Kuchen ge-
ben. Wir schätzen, dass wir täglich 12 bis 18 Kuchen 
benötigen. 
Da sind dann viele BäckerInnen gefragt. Wer einen 
Kuchen backen kann, melde sich bitte bei Evelyne 
Schäfer, 01520 9084448. 
Alle Angebote in der Vesperkirche sind kostenlos. Wer 
kann und will, gibt eine Spende. Finanziell auf den Weg 
gebracht wurde die Herrenberger Vesperkirche durch 
die Spenden für die Weihnachtsaktion 2019 des 
„Gäubote“ von „miteinander-füreinander“. 
Herzliche Einladung an alle, in die Vesperkirche zu 
kommen, täglich von 11 bis 14 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Erhardtstraße 4 in Herrenberg. 
Nähere Informationen bei Johannes Söhner (07032) 
32783 oder Vesperkirche.Herrenberg@elkw.de 

 

Hätten Sie Lust und Zeit, mit einer Kuchenspende die Vesperkirche zu unterstützen?  
Für den 31. Januar hat sich die Katholische Kirchengemeinde Herrenberg bereit erklärt, für die Kuchen zu sorgen: 
Den Kuchen können Sie gerne am Mittwoch, 31. Januar bis 10 Uhr im Pfarrbüro, Walther-Knoll-Straße 13 
abgeben. Wir übernehmen den Transport zur Vesperkirche. Wichtig dabei ist, dass Sie eine Zutatenliste schreiben 
und beilegen und Ihre Tortenbox beschriften mit Namen, Anschrift und Telefonnummer. 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung und Ihre Kuchenspende. 

 
Markus Ziegler (Pfarrer), Ulrike Altherr (Pastoralreferentin), Mirjam Tardel (Pastoralassistentin) 
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EINBLICKE UND WISSENSWERTES 

 

 

 

„Die Auferstehung Christi“ in der Apsis von St. Antonius in Kuppingen  
 

Das dreiteilige „Putzmosaik“ in der Apsis zeigt in der 
zentralen Fläche den auferstandenen Christus vor 
dem Kreuz. Seine Wundmale sind deutlich zu erken-
nen, er bleibt der Gekreuzigte. Die rechte Hand ist 
zum Gruß erhoben und zeigt das Zeichen des Sieges 
über den Tod. 
Auf der rechten Seite (vom Betrachter aus gesehen) 
stehen die Emmaus-Jünger, die als damalige Zeugen 
mit Christus das Brot gebrochen haben und mit ihren 
Händen auf den Auferstandenen weisen. 
Auf der linken Seite stehen als Zeuge für Christus in 
der heutigen Zeit Dom Helder Camara sowie auf der 
unteren Darstellung daneben stellvertretend weitere 
aktuelle Zeugen, nämlich Mutter Teresa aus Kalkutta 
und einer ihrer Schützlinge sowie der damalige Bi-
schof unserer Diözese, Georg Moser. 

Drei weitere Personen auf diesem Bild tragen das „patibulum“, den Querbalken des Kreuzes, das auch Christus 
getragen hat. Der Balken ist Symbol unserer Nöte, die wir vor den Auferstandenen tragen dürfen. 
Ganz links ist eine ganz in Dunkel gehaltene Person zu erkennen, in die sich der Betrachter meditativ hinein ver-
setzten kann. 
In der linken oberen Fläche sind als Zeugen von damals die Frauen am leeren Grabe mit dem Engel zu sehen 
(Mt.28,1-7). Der Künstler hat die Fassungslosigkeit der Frauen sehr drastisch dargestellt. Sie werden den Jüngern 
als erste die Botschaft von der Auferstehung verkünden. 
Die Szenen mit den damaligen und heutigen Zeugen für Christus, den Auferstandenen, sind gelungen miteinander 
verbunden. Der Betrachter kann sich hier gut einreihen. 
 

Legende: Dass die künstlerische Harmonie im Kirchenraum nicht stimmte, stellte sich erst im 
Laufe der Jahre heraus, denn das Altarbild, eine Gnadenstuhlkomposition von den Gebrüdern 
Haas, wurde 1989 anlässlich der Neugestaltung des Innenraums der Kirche durch das monu-
mentale Mosaik von Otto Habel, Leinfelden, ersetzt. Die künstlerische Gesamtkomposition des 
Kircheninneren, wurde nun durch das Mosaik verwirklicht. Die 14 Glasfenster des Kreuzweges 
und das Mosaik in der Apsis mit dem auferstandenen Christus vor dem Kreuz, die 15. Station: 
die Auferstehung. Obwohl die Kunstwerke von zwei verschiedenen Künstlern umgesetzt wur-
den, von Birkle und Habel, ergänzen sie sich nun harmonisch. 
Das dreiteilige Putzmosaik wurde meisterhaft vom Künstler aus Leinfelden gefertigt. Mit einer 
Fläche von ca. 7,2 Quadratmetern wurde es aus kostbaren Natursteinmaterialien in- und aus-
ländischer Herkunft unter Mitverwendung von Edelsteinen verschiedener Grade sowie echten 
Goldsmalten gestaltet. Durch die verschiedenen Stärken der einzelnen Materialien ist die 
Oberfläche des Mosaiks nicht eben. Immer neue Lichtwirkungen kommen so zustande. Aussa-
gekraft und Farbwirkung sind beeindruckend. Besonders in den späten Nachmittagsstunden, 
wenn die tief stehende Sonne durch die Kirchenfenster auf das Mosaik fällt. Dann verändern 
sich die Farben, der verarbeitete grüne Malachit und der goldgelbe Marmor beginnen zu strah-
len; die Szenerie erscheint dreidimensional. 
 
Weitere Informationen im Kirchenführer aus dem Jahr 2019 „Vom Leiden sich berühren lassen 
- Der „Kuppinger Kreuzweg“ von Albert Birkle, mit Beschreibung weiterer Kunstwerke in der 
Kirche St. Antonius in Herrenberg-Kuppingen. Autor: Horst F. Sehorsch 

 
Foto oben: Mosaik „Die Auferstehung Christ“ von Otto Habel 

Foto unten: Gnadenstuhlkomposition von den Gebrüdern Haas  
Text und Fotos: Horst F. Sehorsch 


